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Rohrabort-Anlage.

Es find daher nach englifchem Vorbild in neuerer Zeit auch in deutfchen \

Schulen die bereits in Theil III, Bd. 5 (Art. 325, S. 260) befchriebenen Trog- oder
Rohraborte in Gebrauch gekommen. '

Wie Fig. 36 bis 38 zeigt, ifl das Becken jedes einzelnen Sitzes durch einen kurzen Stutzen mit

dem eifernen Abortrohr verbunden; Rohr und Stutzen, fo wie ein Theil des Beckens find fiets mit Wafi'er

gefüllt, und es erfolgt die Entleerung, Din'chfpülung und Neufüllung in angemefi'enen Zwifchenzeiten, die

je nach der Benutzung der A_bortanlage beflimmt werden, mittels Handhabung der hierzu vorgefehenen

Ventile und Hähne durch den Schuldiener (Fig. 36).

Allerdings hat diefe Anordnung den Nachtheil, dafs die Bedürfnifsanftalt nicht

geruchfrei gehalten werden kann, und es if’c hierfür nur durch'fehr häufige Ent-

leerung und Neufüllung des Rohres, fo “wie durch kräftige Lüftung einige Abhilfe

zu fchaffen. Aufserdem werden die Kinder, wenn der Wafferfpiegel in den Becken

auf die fiir die Reinhaltung der letzteren erforderliche Höhe gebracht wird, durch

das bei der Benutzung des Abortes aufwärts fpritzende Wafler beläf’cigt; letzterem

Nachtheil hat man (ich bemüht, durch thunlichf’ce Verkleinerung und ovale Gef’caltung

des Sitzloches abzuhelfen. .
Noch einfacher gef’caltet fich die Conflruction der Aborte, wenn fiatt des.

wagrechten Rohres ein Trog oder eine halbkreisförmige Rinne hergeflellt wird,


